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ranza's Kriegsminister mit. Präfl
dent Wilson und die Sekretäre Baker
und Lansing sind begierig zu hören,
warum der mexikanische General ein
Abkommen bezüglich der Operationen
amerikanischer Truppen in Mexico
nicht untcrzcichnen wollte. Tie Kon
serenzen zwischen General Scott und
Regierungsbeoniten diirsten mehrere
Tage dauern. Sind sie beendet, dann
sollen diplomatische Unterhandlungen
mit Elisco Arredondo. dem hiesigen
mexikanischen Botschafter, aufgenom
men werden. General Scott wird
heute vom Präsident Wilson empfan
gen werden.

Tem Kricgsdcpartcinent ging Heu

tc eine Nachricht des Gen. Pershing
zu. worin es beißt, daß die neue

der Truppen, die nach
der El Paso Konferenz von Gcneral
Funston angeordnet worden war. be
friedigcnd durchgeführt wurde. Dies
wird dahin ausgelegt, daß die Vcr
bindungslinien verkürzt wurden.
Heute liegen keine Anzeichen vor. daß
die Nationalgarde noch andcrerStaa-te- n

herausbeordert werden wird, um
die Grenz-Patrouille- n zu verstärken.

chuldsprulhes. TW

elgier uiollen Kiaali,
Ruanda instadt don

Afrika
Weitere Knebelung des PostVerkehrs für in Deutsch- -

land lebende Amerikaner.

Casemcnt.
im Falle eines

britischen Regierung geleisteten
Ticnste. lieg der. Angeklagte seinen
Kopf hängen.

Ter Generalanmalt skizzierte kurz
Casements Ankunft an der irischen
Küste mit einem Tauchboote und
einem Hilfskreuzer, seine Landung
und Gefangennahme. Tann wandte
er sich der Tätigkeit Zir Rogers in
Teutschland zu. erwähnte besonders
seinen Besuch in den Gefangenen
lagern und behauptete, dah Easement
eine sm'kematische Kampagne untr
den irischen Gefangenen in Teutsch
land geführt habe, um sie ihrem Iah
ncneidc abtrünnig zu machen. Auch

Bailey sei auf diese Art verführt wor
den. Bezüglich seiner sagte der Krön
anwalt. er fei in Tublin geboren und
habe sich den Ronal rish Rifles im
Jahre 1904 angeschlossen. Er habe
mit seinem Regiment in Indien gc
dient lind sei ehrenvoll entlassen wor
den. Bei Ausbruch des Krieges sei

Bailey als Reservist eingezogen wor
den und sei mit dem ersten Truppen
transvort nach Frankreich gegangen.
Im September 1914 sei er in Ge
fangenschaft geraten.

Bailcn soll erzählt haben, wie eine
große Zahl voll britischen Gesänge
ncn gesammelt wurde, die aus den
verschiedenen Lagern in Teutschland
stammten' und in einem großen Lager
bei Limdurg untergebracht wurden.
Tort hörten sie Ansprachen Ease
mcnts. der ihre Gemüter gegen die
britische Regierung aufzureizen vcr
suchte und, sie überredete, ihren Eid
zu brechen und ihn bei der geplanten
Expedition nach Irland zu unter
stützen.

Kurzes Verfahren in Stellt.

(Tcrcsche drr 3ffociatcd Dretz.')

London. 15. Mai. Easement
soll eine lange Erklärung den Behör
den gegenüber abgegeben haben, und
dieser Umstand, so wird angcnom
inen, mag das ganze Verhör wesent
lich abkürzen. Tas gegenwärtige Ver
kör ist lediglich ein Vorläufer zu dem
eigentlichen Prozesse, der später vor
Geschworenen im Höchstgericht start
finden wird. Tie Anklage war außer
durch 2h Smith durch A. H. Bodkin
und Traverse vertreten, während
Professor I. H. Morgen und Asmus
Joncs die Verteidigung führen.

Tcucrcr Strcikdicnst.

Miliz'Aufgebot kostete Pennsylvania
$50,000 bis $60,000.

(ZcvtiAe der ANociated Prek.'l

Harrisburg, Pa., 15. Mai.
Ter Streikdienst der Miliz, die vor
zehn Tagen nach dem Alleghcnq
Eountn beordert worden war, wird
den Staat $50.000 bis $0.000 ko

!Ucn. ic vier roops .avallcric. Die

j noch im Streikgebiet Tienstc vernch.
i tcn. werden heute oder morgen zu
I rückgezogen werden. Tcr letzte
I Streikdicmt der Nationalgarde im
Jahre 1902, zur Zeit des Ausstan
des der HartkohlmGrubenarbeiter,
hatte dem Staat, über eine Million
Tollars gekostet.

Goldene Hochzeit.

S a g i n a w. Mich., 15. Mai.
Herrn und Frau John M. Rank, die
gestern das Fest der goldenen Hoch
zeit feierten, wurde eine angenehme
Ueberraschung zuteil, als sie nach dem
Gottesdienst in der evangelischen St.
Mark's Kirche von Pastor, Rev. E.
W. Pusch. hervorgerufen wurden, der
in feierlicher Ansprache och einmal
die Hochzeits.Zeremonie vornahm.
Tas Iudel.Paar hatte beabsichtigt,
das Ereignis ganz im Stillen zu
feiern. Herr Rank ist 77 Jahre alt

!und kam vor 71 Iahr.m mit seinen
j Eltern nach Saginaw. Frau Rank

js sis Jahre alt und kam vor 53
i Jahren nach Sagina

Macht Leiden ein Ende.

K a l a m a z o o. Mich.. 15. Mai.
Louis Larsen. Leiter der Union
Trimm & Lumber Eo.. einer der
prominentesten Geschäftsleute von
Kalamazoo. erschoß sich am Samstag
in einem hiesigen Hotelzimmer. Tie
Leicke wurde erst gcstem gefunden,
da niemand den Schuß gekört hatte.
Ein körperliche? Leiden scheint den
Mann in den Tod getrieben zu haben.

Konscrcnzcn dcfric-digcn- d.

Perfhing zieht seine Truppen noch

enger zusammen.

Vitlageneral bcstreitet Anzettlung
von Grenz Komplotten.

Brande um Fort Blih gelegt, nach
. Anficht Gen. Funston's.

(Von Ccnl D. Groat. Korrksvcmt der
United Preß.)

Washington. 15. Mai. In
formation, die der Administration
bei der Entscheidung über ihren künf-
tigen Kurs gegenüber Mexico behilf
lich sein sollte, wurde beute durch den
Stabschef, Generalmajor Srott, dem
KriegssekretärBakcr und demStaats
sckrctär Lansing gcgcben. Er teilte
ihnen mit. daß wohl Gcncral Obre
gon sich in El Paso geweigert hatte.
schwarz auf weiß Bestimmungen über
eine Kooperation mexikanischer und
amerikanischer Truppen niederzule
gen, daß er aber doch Hilfe anbot, die
von Nutzen sein wird, vorausgesetzt,
daß es zu keinen Meutereien unter
den tctachiertcn Earranza Garniso.
nen kommen sollte.

General Scott's Bericht bestärkte
den Optimismus der letzten paar Ta
ge, wenn er auch die Ansicht vtclcr
Bewohner von El Paso einschloß.daß
eine allgemeine Hausrcinigunq in
Mexico durch die Ver.Staateu schließ.
lich notwendig werden wird.

Tctails über die Neuverteilung
der Truppen durch (General Pcrshing
zeigten, daß dic amerikanische Erpe
dition in der Lage ist. mit den Ban
diten an der Grellzc rapid auszuräu
men. Man nimmt an. daß der mexi
konische Botschafter Arrcdondo den
Sekretär Lansing aussuchen wird, um
mit . .ihm , schwebende , diplomatische
Fragen zu besprechen, wenn auch noch
keine der beiden Seiten sich zu be
eilen scheint, dic EarranzaWünschö
mit Bezug auf die Abberufung der
amerikanischen Truppen zu despre
chcn. '

Meldungen, daß die amcrikani
schen Linien durch Carranza-Tru- p

pen bedroht würden, werden von
Offizieren in Zweifel gezogen.

General Scott ist sehr optimi
stisch," sagte Sekretär Baker nach sei
ner Kiznicrenz mit dem Stabschef.
Er scheint zu glauben, daß eine gün
stige Situation geschaffen wurde."

Tie Konferenz mit Sekretär Lan
sind findet heute nachmittag statt.
Tas Kriegsdepartcment hat keine Be
stätigung der Nachrichten über Ban

e oder Versuche solcher
Ucbcrfällc, wie sie gestern gemeldet
wurden, erhalten.

Billareal verwahrt sich.

Zcttibe der United Prejz.-- )

Washington, 15. Mai. An
tonio Villarcal bestritt heute in einem
Schreiben an die United Preß die Be
schuldigungen des mexikanischen Bot
schafters Arrcdondo, daß er die kürz
lichen Banditcn-Ueberfäll- e im Big
Bend-Tistri- angezettelt hätte od-'-

daß er an Grenzkomplotten beteiligt
sei, um eine Intervention der V?r.
Staaten in Mexico hcrbcizusühren.
Villareal bezeichnet die Bcschuldi

gllngcn als Verleumdungen und
dumme Lügen. Er erhebt gegen die
Earranza Regierung die Gegen
beschuldigung. daß sie ihn um jcdm
Preis vernichten" wolle. Er wies
darauf hin. daß dic de facto ' Regie
rung kürzlich nicht imstande war. ihn
als nicht wünschenswerten Ausländer
aus den Ver. Staaten deportieren zu
lassen.

Brandstiftung vermutet.
(Tcvesche der United Preß.")

San Antonio, Tex.. 15. Mai.
Die zwei Brände, die Samstag abend
an zwei voneinander weit getrennten
Punkten aus den Militärgründen von
Fort Bliß ausbrachen und bedeuten
den Schaden anrichteten, waren, wie
heute General Funston nach Empfang
offizieller Nachrichten sagte, wahr
scheinlich gelegt worden. Gen. Fun
ston scheint darüber beunruhigt zu
sein.

Der zweite Brand brach mehr als
eine Stunde nach dem ersten aus und
beide Feuer äscherten drei Ställe und
cin Lagerhaus cin. Zelte und med
rcre Maschinengewehre wurden bei
dem Brand des Lagerhauses zerstört,
und vier Pferde kamen in den Jlam-me- n

der Stallbrände um. Zivilisten
waren den Soldaten beim Bekämpfen
der Brande behilflich.
General Scott in Washington zurück.

(Teprsche der .siociatod Prei,.')

Washington. 15. Mai. Gene

ralmajor Scott brachte bei seiner
heutigen Rückkehr aus El Paso einen
oeialuierten erimt uoer leine Kone

mit General Obregon, Car

Haupt--
D O

haben.

Neuregelung des Lebensmittel
Verkehrs in Teutschland.
(Tevekcbe der Aiwciated Prek."

Berlin. 15. Mai. Ueber Lon
don. Tie Kölnische Zeitung stellt
das unmittelbare Bevorstehen der

Ernennung eines LcbcnsmittcITik
tators, der die Kontrolle über alle

Ernährungsfragen im Reiche zu
übernehmen hat, in Aussicht.

Tie Zeitung erklärt, es werde all
genommen, daß dieser neue Minister
absolute Kontrolle über die Preise
für alle Nahrungsmittel haben solle,
so zwar, 'daß ör nicht nur einen Alls
gleich vornimmt, sondern daß auch
die größeren Städte weniger aus Ko
sten des Landes zu leiden haben.

-- An leitender Stelle begrüßt die

Zeitung den neuen Plan sympathisch.
Sie wiederholt, daß er in keinem Zu
sammcnkange mit dem Rücktritt von
Elemcns Tclbrück steke. der bisher
Staatssekretär dcs Innern und stell
vertretender Reichskanzler war.

Keine Arbeiterwirren im Reulic.

(Tevcscde der Ajwciatcd 'fcreg.")

Berlin, 15. Mai. In entschie
denem Gegensatze zu den Berichten
über ausgedehnte Arbcitcrwirren in
Teutschland, die von, Zeit zu Zeit in
der Presse des Auslandes auftauchen,
stehen die Zahlen, die in der jähr
lichen Erklärung des kaiserlichen
statistischen Amtes für das Jahr
1915 angegeben werden.

Tie Berichte zeigen, daß insge
samt .167 S trikes und Aussperrungen
in den 17 Monaten des Krieges bis
zum Ende dcs letzten Jahres stattge
fünde babcn. Die Zahl der beteilig
tcn Arbeiter betrug 14,950. Bcson
dcrs bemerkenswert ist die kurze
Tauer dieser Wirren. Tie Turch
schnittszeit, die Arbeiter durchStrikcs
erlitten, betrug weniger als 3

Tage. Im Jahre 1 9 1 5 erreichten
diese Wirren den niedrigsten Stano,
der je berichtet wurde.

Berlins amtlicher Sonntagsbericht.
Tepescke der Alsociated Preß.')

Berlin, 15. Mai, über Saliville.
Tie Abweisung eines sranzösischen
Angriffs mit Handgranaten auf deut
sche Stellungen in der Umgebung
des Hügels No. 304 an der Front
von Verdun wird in einer Erklärung
angekündigt, die vom großen Haupt
quartiere abgegeben wurde und fol
genden Wortlaut bat:

Westliche Front: Ein Kundschaf
terTetachement dnrchdrang die zwei
te Linie des Feindes bei Ploegesteert,
nördlich von Llrmcnticres. sprengte ei

nc Sappe und kebrte mit 10 gesan
gencn Feinden zurück. Im Raume
von GivenchyenCohelle wurden in
ncrhalb der Stellungen der Briten
Minen gesprengt. Kämpfe bei den
Kratern und in den Gräben waren
für uns erfolgreich.

Westlich von der Maas an der

Front von Verdun wurde ein franzö
sischer Angriff mit Handgranaten auf
den Hügel No. 304 abgeschlagen. Auf
bcidenSeiten des Flusses war die Ar
tillerie besonders tätig.

Oesiliche Front: Erwähnenswerte
Ereignisse haben sich nicht zugetragen.

Balkanfront: Feindliche Flieger,
die Bomben cmf Mitrowitza fallen
ließen, wurden durch unsere Abwehr
geschütze vertrieben."

Franzosen halten die Teutschen auf.
'(Teresche der .?lwciatrd Z?reh.7)

Paris. 1 5. Mai. Französische
Stellungen nahe dem Hügel vom To
ten Manne an der Front von Verdun
wurden während der Nacht heftig be
schössen, aber es fanden keine Infan
terieangrisfe statt. Ein deutscher An

lFsrlsrtzuna erf Seite 8.)

Bailcy, cin Soldat Jr,
lands, sitzt ncbcn dem

Plilriolcn.

Tas Beweismaterial scheint er
drückend zu sein.

Cascments Vergangenheit vom Krou

anmalt enthüllt.

Erklärung des Hauptangeklagten
mag Verfahren verkürzen.

(Xctdebc der .. United VreK."

London, l.". Mai. Eine große
Mensclimmenge nnigad deute da?
Polizeigericht an Boto Str., wo heute
der Prozcs; gegen Sir Noger (5ai
ment wegen .Hochverrats srattfinden
soll, und die Polizei war früh tätig,
um die Zugänge zum Gebäude fr'i
zudaltcn.

lieber die Art des Vorgehens des
Gerichts, das au? dem Lordodcrrich
tcr Barern Reading und zwei Bei
fitzcrn beslent. herrschte Zweifel. E
wurde indessen angenommen, das;
Generalanmalt z Smitti eine Kin

gcrc Rede hatten werde, in der er
2it Roger nicht nur der Anstiftung
eines Alifstandes in Irland, sondern
auch verräterische Aste wätirend sei

nc? Äufentbaltcs in Teutschland an
klagt. Tie Regierung ist iin Besitze

wichtiger Beweise über die Tätigkeit
des Angeklagten in Berlin, wird sie

aber während des Prozesses kaum oe

konnt geben.
Einer der Gmossen Casements bei

der Landung an der irischen Küste,
der entkommen war, ist gefangen
worden. 5ein Name wird für den
Augenblick gebeim gehalten.

Aequith in Belfast.

Premier Asauith bat auf seiner
Reise durch Irland zur Untersuchung
der Verhältnisse, die zur Rebellion
im Lande führten. Belfast erreicht.

Einige Zeitungen melden, das; sein
Besuch in Belfast mit dem Plane in

Verbindung steht, entweder alle Par
tcien im Lande zu entwaffnen, oder
sowohl die Freiwilligen von Ulster
und Irland als Hilfstruvpcn der
britischen Armee einzureihen.

Der Beginn des Prozesses.

In einen dunklen Anzug gekleidet,
, betrat Sir Roger Easement. einst Wt

Liebling des britischen Kotisular
dienstes. den (Lerichtssaal im Bow

Ztreet'tterichtsgebäude. um sich auf
die Anklage des Hochverrats zu Her

antworten, auf den Tod durch Er
hängen steht.

3ir Roger betrat den Baal IÜ

chclnd und nickte einigen Männern
zu. die ibn gekannt hatten, ehe er in
den Adelsuand erhoben worden war.
An den Füßen trug er cin Paar Mi
litärschube. Bow Street war bis zur
Fassungskraft gefüllt. Es war dies
w rnc Anr.rrmtÄnivi:lf; ft n
Verhandlung gegen Artbur Linch
aU Nachlese zum Boerenkriege.
Rechtslelichten. alte Freunde undZei

. tungsrertreter füllten das kleine Ve?-

Handlungszimmer und drängten sich

so eng uni Sir Roger, daß dieser sich

kaum bewegen konnt.'.
Easement ging zum lUatze, der Wir

die Angeklagten reserviert ist. in Be
gleitung von Taniel Bailen. einem

Soldaten, der in Wandsworth. einer
Vorstadt von London, verhaftet wor
den war und gleichfalls des Hoch

Verrats angeklagt ist.

Aueführungen des tteneralanwalts.

Sir Roger war rnvig. als S:r
Smith, der Generalanwalt. die for
melle Anklage gegen ihn verlas und
einen Abriß der Geschichte seines Le
bens gab. Seine Augen wanderten
im Gerichtssaale umher, um schließ

llch out den: Vorsitzenden Richter imo
den Zuschauern haften zu bleiben,

In seiner Ansprache erklärte der

Ankläger, die Krone würde beweisen,
daß Sir Roger nicht nur die irische
Revolte plante, sondern auch Ans
stände durch Landung von Espcditio
nen in Irland und an anderen Stel-
len der britischen Küste beabsichtigt
habe. Mehrere englische Austausch
gefangene sollen in dieser Beziehung
Zeugnis ablegen. Je weiter Smith
in seiner Rede fortfuhr, desto un

ruhiger wurde der Angeklagte. ?lls
, Sir Smith erwähnte, daß Easement

geadelt vorden sei wegen seiner der

genommen

läuft. Tiefer Tage kamen hier Briefe
an. die in Amerika zwischen dem l!.
und 13. Januar aufgcgcbcn. also
von dem Zensor über drei Monate
zurückgehalten wurden.

Tie britische Kontrolle über die
amerikanischen Prcßkabelgramme ist
augenscheinlich gleichfalls mehr ver
schärft worden. Tie United Prcß
gab in Berlin vor Monaten einen
Bericht über die lapaniichc Lage aut,
der New ?)ork überhaupt nicht er
reicht hat. vermutlich, weil er vom
Zensor in England zurückgehalten
wurde. Englands jüngste Erklärung,
nach der Papiergeld und Ehccks sür
absolute Kontrabande erklärt wer
den, ist sicher auch hart für die hiesi

geu Amerikaner .Früher erhielten
diese Leute idre Anweisungen oder
Wechsel von New Aork. Unter der
neuen Regel werden alle diese Pa
picre konfisziert. Es wird Amerikz
ilem somit unmöglich sein, Geld auf
direktem Wege aus ihrem Lande zu
ziehen.

Protest angeblich in Borbereitung.
(Depescbe der .Unitcd Preß.")

W a s h i n g to n , 15. Mai. Tas
Staatsdepartement sammelt eine
Menge von Zahlen, die zeigen, wie
weit Großbritannien in der Beschlag
nähme amerikanischer Post gegangen
ist. Staatssekretär Lansing erklärte
heute, die ganze Frage der Post-B- c

schlagnahme sei miter Erwägung."
Ties wurde dahin ausgelegt, daß die
Regieruilg eincn Protest gegen das
Vorgehen Großbritanniens plane.
Ter letzte Schritt mit Bezug auf die
se Frage war das britische Memoran
dum, worin sich England bereit er
klärte, gewisse Punkte zu konzedic
ren. Ticsc Konzessionen gehen an
scheinend aber nicht weit genug und
man erwartet, daß die Washingtoner
Regierung auf die völlige Freiheit
der Passage für amerikanische Post
dringen werde.

(Tepesche der United Prek.")

Washington. 15. Mai. Präs-

ident Wilson hat eine sehr kräftige
??ote an Großbritannien mit Bezug
auf die Post'Beschlagnahme in Vorbe

reitung. Man erwartet, daß die Note
in kurzer Zeit abgehen wird. Tie
Regierung hat in den letzten paar Wo
chcn von Geschäftsleuten im In und
Auslande zahlreiche Proteste gegen
die PostVerzögerungen erhalten.

Teutsche erweitern Angriffszone.
(Dcpesebe der .LUsociatcd PreK.'

London, 15. Mai. Obgleich
die Tätigkeit der Artillerie um Ver
dun stetig anhält, erweitern die
Teutschen nach und nach die Zone
ihres Angriffs, wie .gestern abend ge-
meldet wurde.

Das Pariser Kriegsamt meldet,
daß die Teutschen einen Angriff süd
lich von Rone unternahmen, jedoch
zurückgeschlagen wurden.

In den Argonncn waren die Fran
zofcn bei einer Minencxplosion an der
Fille Mortc erfolgreich, wo ein deut
scher Grabcn genommen wurde, wie
Paris meldet.

Sowohl Paris wie Berlin berich
tcn von fortgesetzten und deftigen
Bombardements an beiden Seiten
der Maas an der Front von Verdun.
Ter Hügel vom Toten Mann und
Hügel No. 301 sind wieder die Mit-
telpunkte des Angriffs, aber von sei

ner Seite wird der Gewinn an G
bict berichtet. Jnfanterie-Aligriff- c

haben fich seit geslem nicht ereignet.
Eine deutsche KundschafterAbtei

lung drangen die zweite Verteidi
gungslinie von Amcntieres cin,
sprmgtc eine Sappe und kehrte mit
10 Gefangenen zurück. Minen wur
den auch cm anderen Stellen der bri
tischen Front zur Explosion gebracht.

Junger Neger von Mob
verbrannt.

Scheiterhaufen auf öffentlichem Platz
' in Waco errichtet.

iTeresche der Associated Prek.")

Waco. Tcr., 15. Mai. Während
15,000 Personen Augenzeugen wa
ren. darunter zahlreiche Frauen und
Kinder, wurde Iesse Washington, ein
farbiger junger Bursche, aus dem
Saal des Fünften Tistrikts Gerich
tcs kurz vor Mittag herausgeholt und
auf dem öffentlichen Platz am Schei
terhaufen verbrannt. Ter Neger
hatte gcskandcn. daß cr lctztcn Mon
tag nachmittag auf Frau Lucn Frnar
sicbcn Mcilcn südlich von Waco einen
kriminellen Angrin gemacht und sein
Opfer hernach ermordet hatte.

Ek ' Präsident Tast als

Zcngc.

In dem Prozeß gegen die Rigzs
National Bank.

T?esde der United Vreh.")

Washington. 15. Mai. Ex.
Präfidcnt Taft erschien heute als
Zeuge in dem Prozeß gegen Beamte
der Niggs NationalBank. Er wurde
über den Charakter Ebarles E. Glo
ver's. des Präsidenten der Bank, aus
gefragt.

Explosion in Pnlvcrsabrik

Sechs Tote uud dreißig Verlebte in
Gibbstowu.

lTcresse der United

Philadelphia, 15. Mai. Es
wird gemeldet, daß heute bei einer
Explosion in der GibbstownAnlage
der Tupont Pulver Eo. sechs Perso,
nen getötet und dreißig verletzt wur
den. Ticse Nachricht kam kurz nach
Mittag pcr Telephon aus Woodburn.

Marine-Soldate- n ge-

landet.

Ncbcllen haben sich unter Drohung
aus Santo Tomingo zurück

gezogen.

(Iepelae der ,Un,tcd Prek.'l

Santo D o m i n g o , 15. Mai.
Unter der Drohung einer amerikani
scheu Intervention haben sich die Re
bellen von der Hauptstadt zurückge
zogen und der dominikanische Kon
greß trifft heute Anstalten, einen
Nachfolger für Präsident Iiminez zu
erwählen, der während der Erhebung
abgedankt hatte. Tie Stadt verhält
sich ruhig.

Polizei verbietet .Demon-

stration.

Streiker wollen gefallenen Äollcgcu
zum ProtcstObjekt machen.

Iepesche der .Afiociated Vrefe.)
C l e v e l a n d, O., 15. Mai. Tie

Polizei gedenkt heute, eine Temon
strapon von UnionBäckern zu ver
hindern, die ein eigenartiges Leichen
bcgängnis sür den 38 Jahre alt?n

! Joseph Feld planen. Letzterer wurde
j gestern abend von Wachen in einer
ider Bäckereien von Edward Rosen,
! Vnrt rtr Firnis im Corinna tit notritrVW .t VMktMW V4l4'll..
it;rt.nxr ' m, k,.,..MUIVII-VUW- 4 IV li- - ViiUlltUUl Vwil

dob Nc oic xrcicqe eio s in einem
Umzug ml all den Backstuben Rasen's
und an seinem Hause vorbeitrag'n
wollten. Rosen, seine zwei Söhne
und sein Schwiegersohn sind verkäs
tet und der Ermordung eld's . b

schuldigt,

(Tt'kkslb der .Aflociatcd ?rch.')

Paris. 15. Mai. Tas LustLenk
schiff, welches, wie von Toulon berich
tct wird, an der Küste von Sardinien
insMeer fiel, geborte der französischen
Marine an. Amtlich wird heute er
klärt, daß der Lcnkballon aus nicht er
mittclten Ursachen in Brand geriet,
als er am Freitag das Mittclmeer
kreuzte. Tie Reste der Hülle sind !

ans Land geschafft worden. Es ist

bekannt, daß vier von ven sechs Insas
sen ihr Leben verloren haben, drei
Leichen sind bereits geborgen worden.
Tas Schicksal der Vermißten ist nicht
bekannt, aber es wird befürchtet, daß
auch sie in Verlust geraten sind.

Die jüngste Pariser Meldung.
t$!(eibe btt ,siociätcd Pretz.')

Paris, 15. Mai. Tas Bombar
dcment im Raume des Waldes von
Avocourt und des Hügels No. 304 in
der Gegend von Verdun dauert noch

an, wie die Kriegslcitung heute amt
lich bekanlltgicbt. Bei einem kleinen
Gefechte westlich vom Berge Tetu in
der Champagne machten wir 15 Gc
fangene. Am Rest der Front herrscht
Ruhe.

Belgische Expedition in Afrika.

(Depesche der Associatrd Prck.")

Pari s, 15. Mai. Weitere Er
folge werden von der belgischen Er
pcdition gemeldet, die in Teutsch-Os- t

Afrika eingefallen ist. So lautet we

nigslcns der amtliche Bericht der bel
gischen Kriegsleitung in Havrc, der
bekanntlich mit Vorsicht aufzunehmen
ist.

In der Meldung heißt es, daß
Oberst Molitor. der die südliche Ko
lonne befehligt. Kigali. die Hauptstadt
der dcutschrn Provinz Ruanda? an: 8.
Mai genommen hat. Tie belgischen
Truppen haben außerdem die Insel
Kiviuivi ün Kivu See genommen,
welche die Teutschen dnrch eincn über
raschenden Angriff zum Beginne des
Krieges genommen hatten.

Bericht der Oesterreicher.
(Tepesche der .,?H1i(rtc& Preg.')

Berlin, 15. Mai. Ueber Say
ville. Ter folgende Bericht wurde
heute von der österreichischen Kriegs
leitung hier bekanntgegeben:

Italienische Front: Unsere Trup
pcn haben verschiedene Angriffe am
nordöstlichen Abhänge des Monte
ausgeführt. . Tie Italicner erlitten
schwere Verluste.

An der russischen und Balkan
front ist die Lage unverändert".

Carl W. Ackermanns Bericht.
iTepeslbe der Umted Prek."

Berlin, 15. Mai. Turch die
Post. England unterhält gegenwär
tig eine absolute Postblockade gegen
über Teutschland. Weniger Briefe
und andere Postsendungen erreichen
Berlin heute, den zu irgend einer
anderen Zeit des Krieges. Auch wird

i Englands Zensur über den Kad?l
dicm't so streng, daß Teutschland nach

, und nach von aller Verbindung mit
den Ver. Staaten und den übrigen

I überseeischm Ländern adgeschnittTN
iwird.

Seit Monaten haben hier lcbenöc
Amerikaner ihre Post mit dem Ver
merk empfangen: Geöffnet durch
den Zensor No. ..." Ticse Briefe
wurde?: von neutralen Tampfcrn ge
stöhlen und in England zur Prüfung

' zurückgchaltcn. Einige Amerikaner
I

empfingen Postsendungen über Hol
:Iand und Normegen. aber in der
I iitTtitf trrt Qstt hrfitm t Wrin rmifi

diese Poit von den Dampsern genom
men und auf diese Weise eine kritische
Lage über die Amerikaner hier und
in anderen Teilen des Reichs gefchaf
fen, deren Zahl sich auf über'IOO be


